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728 Ernst Hirt: Das dichterische Kunstwerk.

von Tatsachen ausgegangen werden. „Goethes
Erlebnis des Straßburger Münsters als Er-
lebnis der innern Form." „Das Erlebnis Jtali-
ens als Erlebnis des Stiles oder der äußern
Form." So sehr ist jeder Satz aufs anschau-
lichste aus den Dichtungen aller Gattungen,
Zeiten, Stile entwickelt, daß auch die Lite-
raturgeschichte sich mit mancher Seite dieses
Buches wird auseinandersetzen müssen. Was
es an Neuem z. B. über Kleists gesamtes
Schaffen, über Goethes „Faust" bringt, muß
von ihr aufgenommen werden; in jedem Ab-
schnitt ist fruchtbare Zeugung zwischen Ge-
danke und Dichtung. Diese bedingt die präch-
tige Lesbarkeit, man sieht durchgehend? Sachen.
Zum Schluß einen einzigen Hinweis aus die

Fülle: die Ueberschrift lautet: Die Entstehung
der dichterischen Weltanschauung. Auf fünf
Seiten wird der Irrtum Otto Ludwigs über
das Wesen menschlicher Erkenntnis, über die
Bildung einer Weltanschauung an seiner
Theorie und an seinen Werken aufgezeigt; dann
auf acht Seiten G. Kellers Feuerbacherlebnis
als typisch für den Epiker, Heinrich von Kleists
Kanterlebnis als typisch für den Dramatiker
auf fünfzehn Seiten, und in gleichem Sinne
das Lyrikerlebnis an Hölderlins Aufnahme
der zeitgenössischen Philosophie, vier Seiten,
dargestellt. — Was einst Dilthey im Verein
mit W. Scherer plante, dies grundlegende
Buch ist hier geschaffen.

Ernst Hirt, Wwterthur.

Die Sucher über Amerika" in üer Zürcher Zentralbibliothek.
Von Helen Wild, Zürich.

„Diese Sammlung von Büchern über
Amerika, bestimmt als Zeichen des guten Wil-
lens und dauernder Ausdruck vom Denken,
Fühlen und Handeln des Volkes der Vereinigten
Staaten gegenüber der Schweizerischen Eid-
genossenschaft zu dienen, wird der Zentral-
bibliothek Zürich von Herzen gegeben und mit
aller Form Rechtens übertragen von der Ear-
negie-Friedensstiftung." *)

Mit diesen Worten übergab die Car-
negie-Friedensstiftung in New-Pork
der Zentralbibliothek Zürich im verflossenen
Jahr eine Sammlung von Büchern, die ihrer
Bestimmung gemäß dem ganzen Schweizer-
volk zugänglich gemacht worden ist und aus
allen Teilen der Schweiz bereits lebhaft benützt
wird. „Bücher über Amerika" nennt sich be-
scheiden diese wertvolle und geschickte Zu-
sammenstellung der besten Werke amerikanischer
Wissenschaft und Literatur, die wohl geeignet
sind, uns amerikanische Eigenart, amerikanisches
Wissen und Können zu vermitteln.

Die rund 2V00 Bände sind schon äußerlich
von ansehnlichem Wert; sind sie doch alle aus-
nahmslos auf sehr gutem Papier gedruckt, was
wir heute in Europa speziell zu schätzen wissen,
und alle gut gebunden. Von vornherein fallen
in die Augen die zahlreichen blauen Bände des

Carnegie-Instituts für wissenschaftliche
Forschung in Washington und die roten
der Carnegie-Friedensstiftung, die in
Zürich durch frühere Schenkungen schon wohl-
bekannt sind. Zahlreich sind in den übrigen Be-
ständen die Serien. Das entspricht ganz dem
amerikanischen Bestreben, alle Wissensgebiete
systematisch zu bearbeiten, möglichst wenig dem
Zufall der Einzelbearbeitung zu überlassen und
die Resultate sofort in großangelegten Publika-
tionen ohne eingehenden wissenschaftlichen
Apparat einem weiten Leserkreise zugänglich zu
machen.

In der Auswahl sind nicht alle Wissens-
gebiete gleichmäßig berücksichtigt. Die Natur-

Wissenschaften treten ganz in den Hinter-
gründ. Einzig einige astronomisch-mathema-
tische Werke bilden eine eigentliche Gruppe.
Zeugnis über Studien auf dem Gebiete der
Zoologie und Botanik geben ein paar Bände
des Carnegie-Instituts. Sie wollen offenbar
nichts anderes als an einigen gut gewählten
Beispielen zeigen, daß und wie Amerika auch

auf diesem Gebiete arbeitet. Auch Theologie
und Philosophie nehmen nur einen beschei-
denen Raum in Anspruch. Immerhin ist das
wichtigste kirchengeschichtliche Werk, die Zvieri-
08,0 tldwrob Ikisior^, vorhanden.

Staatswissenschaften, Literatur und
Geschichte bilden die drei Hauptgruppen.
Neben den beiden großen Serien, den Sàckiss
in üoonoinios anck Lnblio Dav der
Columbia-Universität und den ^.nnals c>k à
ànorloan àackoin^ finden sich zahlreiche Einzel-
weck über den amerikanischen Staat als
Ganzes und in seinen einzelnen Teilen, über
das Verhältnis der Einzelstaaten zum Bund,
über Verfassung, Gesetzgebung und Verwaltung
in ihrer heutigen Form und Wirksamkeit wie in
historischer Beleuchtung. Die besonders reich
vertretene Literatur über amerikanisches Partei-
wesen und amerikanische innere und äußere
Politik erhält eine willkommene retrospektive
Ergänzung durch eine reiche Auswahl gesam-
melier Werke, Biographien, Memoiren und
Briefe hervorragender Staatsmänner, Po-
litiker, Redner, Präsidenten, angefangen bei
Wachington, fortgeführt bis Wilson, von Frank-
lin, Jefferson, Lincoln, Monroe, Roosevelt,
Taft, um nur ein paar Namen noch zu nennen.
Dies ist wohl der wertvollste Teil der Schenkung,
für den Historiker gleich wie für den Juristen.
Rein juristisches Material findet der Jurist in
den Umtos Sàtss vasss und den Lompilscl
Lìàws sowie in zahlreichen Gesetzeskommen-
taren. Es entspricht vollständig der Aufgabe der
Carnegie-Stiftung, wenn sie in der Auswahl der
übrigen juristischen Literatur das internationale
und das Völkerrecht in den Vordergrund treten
ließ. Diese Gruppe ist beherrscht von dem Na-
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men James Brown
Scotts, des hervor-
ragenden Leiters der
zahlreichen einschlägt-

gen Publikationen
der Carnegie - Frie-
densstiftung, sowohl
in den Neuausgaben
der Klassiker des Völ-
kerrechts aller Staa-
ten und Völker, wie
in den Bearbeitungen
des reichen Materials
der Haager Kongresse
und ihrer Vereinba-
rungen. In der Volks-
wirtschaft dominiert
die Arbeiterfrage, ver-
treten unter anderm
durch eine Auswahl
aus dem IZullsà c>k

às Oniksck Ltatss
Luros-u c>k Tabor und
Spezialarbeiten über
Pittsburger Verhält-
nisse. Die übrigen Ge-

Lliis «.Mecào. Moks on àrric.n
designed to scuve xls n svmkol of yoo-> will

ns n pcrmnnrnt intci pl'ctntion of Ac tkouylit.frrlings nctiNUics
of ilie people os lde Dniteü Antes

inüic Kwis-s Confederation
is cordinllv iziven nnd leynllv trnnsferrcd

to t!ic

^cnti"ilft ill! iotftel: Tnr i c ft
be Ike

Cnrncyir C'nllowincnt lor Fnteriiritionnl ^racc
Ibeonpb tbe neUon oslbe àceutîve elommiltee os ils devotees

tnlîcil on tlie stxtccntli dnv of December, one tlion--.nnd.nilU'hundred ciylitoen
ln llv >tilv vk 'Xrw pork.

Prrênf.

Vie Urkunde, welche dle Blicherschenkung der Carnegle-Frlcdensstlftung an dl e

Zcntralbtdllothek ln Zllrlch begleitete.

biete treten zurück, mit Ausnahme der Handels-
Politik, die über das Tarifwesen theoretische
und historische Erörterungen aufweist. Da-
gegen steht die Volkswirtschaft in den statistischen
Bänden, die eine eigene Gruppe bilden, im
Vordergrund. Eine Anzahl von Bänden der
offiziellen Statistik des Lursau ok Oousus gibt
Auskunft über Bevölkerung?-, Finanz- und
Versicherungsfragen.

Die Abteilung über Erziehung weist
besonders zahlreiche Serien auf. Da sind kleine
handliche Bände über einzelne Wissensgebiete,
Naturwissenschaften wie Geisteswissenschaften,
für die verschiedenen Schulstufen bearbeitet.
Da gibt es eine Reihe schulgeschichtlicher Mono-
graphien, über die einzelnen Universitäten oder
Colleges. Eine weitere Serie enthält knappe
Erörterungen von Einzelfragen der Pädagogik,
nach Form und Gehalt ungefähr der Samm-
lung Wissenschaft und Bildung entsprechend.

Die schöne Literatur, die einen breiten
Raum in der Sammlung einnimmt, ist eine
wertvolle Zusammenstellung der amerikanischen
Klassiker in Poesie und Prosa. Die besten
Namen sind vertreten, Namen, die bei uns
längst einen guten Klang haben und auch der

Jugend nicht unbekannt sind: Emerson, Long-
fellow und Whitman, Cooper, Bret Harte,
Beecher Stowe und Allan Poe. Die Oainbrickgo

ok àcisriean gibi dazu den

nötigen Zusammenhang. Sie wird geschickt er-
gänzt durch eine biographische Serie: àuzric-s.v
Kku c>k Titsrakurs; ähnliche Serien sind übri-
gens vorhanden in den „ànsries.0 rsligsous
I^es.âsi's", den LàdesrriSii", den

„Orsat kückues-tors". Es sind mehr als hundert
knappe, populär geschriebene, leicht lesbare
Lebensbilder.

Neben der schönen Literatur ist die Samm-
lung über amerikanische Geschichte die
kompletteste. Die Original Narratives ok àns-
riean Kistorz? enthalten wichtiges Quellen-
Material von den Anfängen der Besiedelung
Amerikas bis zur Gegenwart. Mac Master gibt
ein eingehendes Gesamtbild der amerikanischen
Geschichte, Harts Sammelwerk die Geschichte
der amerikanischen Nation und Wilson jene des
amerikanischen Volkes. Die einzelnen Epochen
haben jede ihre Monographie, und von beinahe
zwei Drittel der Einzelstaaten sind Sonder-
darstellungen vorhanden, die bis in die Gegen-
wart reichen.

Wie natürlich, treten die übrigen Kon-
tinente hinter Amerika ganz zurück. Europa ist
mit etwas Literatur über den Weltkrieg in
amerikanischer Beleuchtung vertreten. Ueber
Asien handeln einige der schon erwähnten Pu-
blikationen des Carnegie-Instituts, Werke über
Erpeditionen in Turkestan und Ausgrabungen
in Aegypten, auch diese nur als Beispiele, um
das Bild amerikanischer wissenschaftlicher Tätig-
keit zu ergänzen.

Die ganze Sammlung enthält fast aus-
schließlich englische Bücher. Deutsch geschrieben
ist einzig ein Band Jahrbuch des Völkerrechts
und eine Lebensbeschreibung von George
Washington. Man darf wohl annehmen, die
Kenntnis des Englischen sei bei uns so all-
gemein verbreitet und reiche so weit, daß die
fremde Sprache von der Lektüre nicht abschreckt,
sondern im Gegenteil dazu verlockt. So wird
hoffentlich diese wertvolle Gabe, die wohl ge-
eignet ist, uns amerikanische Eigenart nicht nur
kennen, sondern auch schätzen zu lehren, weiter
recht ausgiebig vom ganzen Schweizervolk be-
nützt werden.
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